
The Spiral Jetty
Parkdeck im 4. UG der Tiefgarage Gessnerallee, Zürich, 2005

Mit der Spiral Jetty aus dem Jahr 1970 schuf Robert Smithson die Ikone der Land-Art: eine spiralförmige
Aufschüttung aus schwarzem vulkanischen Gestein im rosafarbenen Wasser des Grossen Salzsees in
Utah. Der gleichnamige Film des Künstlers zeigt den Prozess der Entstehung des Kunstwerks fernab des
institutionellen Kunstgeschehens und übernimmt seitdem die Funktion eines autonomen Stellvertreters. 

Smithson, der 1973 mit 35 Jahren bei einem Helikopterunglück ums Leben kam, wandte sich vehement
gegen die herkömmlichen Mechanismen des Kunstmarkts. Er kritisierte insbesondere die Verein-
nahmung der Kunstwerke durch die Kunstinstitutionen. Ein Ausdruck dieser Kritik war die Suche nach
alternativen Orten der Kunstproduktion und ihrer Repräsentation. Zeit seines Lebens befand sich
Smithson auf der Suche nach dem idealen Projektionsort für seine Filme. Höhlen und Bergwerke wären
solche geeigneten Orte, die Kameralinse bestünde in diesem Fall aus einem Kristall. Die Initiatoren von
Kinoapparatom greifen die Überlegungen Robert Smithsons auf und projezieren The Spiral Jetty in das
unterste Geschoss des Parkhauses Gessnerallee.
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Kinoapparatom in der Tiefgarage Gessnerallee, Zürich
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